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Liebe Freunde und Wohltäter der Wallfahrtskirche Maria 
Hilf in Kleinholz, liebe Freunde und Wohltäter der 
Missionare vom Kostbaren Blut!   

Obwohl im September in besonderer Weise der hl. Engel gedacht 

wird, gibt es in diesem Monat eine Reihe von Marienfesten. Denken 

wir an den 8. Sept. – Maria Geburt, den 12. Sept. Maria Namen und 

den15. Sept. – Maria Schmerzen. Werfen wir heute aber einen Blick 

auf den 8. Sept. Das Fest Mariä Namen wird im Kirchenjahr am 12. 

September gefeiert. Der Festtag geht auf ein Fest zu Ehren des 

heiligen Namens Mariens zurück. Papst Innozenz XI. (1676–1689) 

setzte den Festtag für die ganze Kirche verbindlich fest, nachdem am 

12. September 1683 die vereinigten christlichen Heere unter dem 

Oberbefehl des polnischen Königs Johann III. Sobieski die Zweite 

Wiener Türkenbelagerung mit der siegreichen Schlacht am 

Kahlenberg vor Wien beendet hatten. Dem Heer wurde das Banner 

mit der Schutzmantelmadonna vorangetragen. Papst Pius X. verlegte 

das zunächst für den Sonntag nach Mariä Geburt (8. September) 

vorgeschriebene Fest Mariä Namen auf den 12. September, den 

eigentlichen Siegestag. Im Römischen Kalender von 1970 wurde das 

Fest gestrichen, da es eine Doppelung zum Fest Mariä Geburt am 8. 

September darstelle. Im Regionalkalender für das deutsche 

Sprachgebiet blieb es wegen des historischen Bezuges zum 

Sprachgebiet und der Verwurzelung im Volk als Gedenktag erhalten. 

Seit 2002 ist Mariä Namen auch wieder als nichtgebotener 

Gedenktag im Generalkalender enthalten. Zahlreiche Kirchen sind 

dem Patrozinium des Namens Mariens unterstellt. 

Für uns in Österreich hat die Maria Namen-Feier im 

Zusammenhang mit dem Rosenkranz – Sühnekreuzzug bis zum 

heutigen Tag eine große Bedeutung. Der im Zweiten Weltkrieg zum 

Sanitätsdienst einberufene P. Petrus landete 1944 in einem riesigen 

Kriegsgefangenenlager bei Cherbourg in Frankreich. Ein Jahr nach 

Kriegsende konnte er in Mariazell für die glückliche Heimkehr 

danken. Tief besorgt betete er für seine österreichische Heimat. Vom 

Krieg zerschlagen war sie unter den vier Besatzungsmächten 

aufgeteilt, und besonders das Verhalten der Sowjets ließ Schlimmes 

befürchten. Da vernimmt er deutlich eine innere Stimme: „Tut, was 

ich euch sage, und ihr werdet Frieden haben.“ 
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Im Laufe eines halben Jahres reift in ihm der Plan, eine Gemeinschaft von Rosenkranzbetern zu 

gründen. Als er etwa 500 Mitglieder gesammelt hat, sucht er die kirchliche Zustimmung. 

Kardinal Dr. Theodor Innitzer, damals Wiener Erzbischof, gibt sie bereitwillig und lässt in der 

Novembernummer des Amtsblattes der Erzdiözese auf das Unternehmen empfehlend 

hinweisen. Die Zahl der Mitglieder stieg: Bis Ende 1950 auf 200.000, zwei Jahre später waren 

es 340.000 und im Mai 1955 überstieg sie eine halbe Million.  

Unter den Mitbetern war schon seit 1948 der beliebte Nachkriegsbundeskanzler Leopold Figl, 

etwas später stieß Bundeskanzler Julius Raab dazu. P. Petrus trommelte zum Gebet, und das 

zeigt sich auch an den Teilnehmerzahlen bei den nun jährlich zu Maria Namen (um den 12. 

September) veranstalteten Sühneprozessionen: 1953 50.000 und 1954 80.000. So ist es nicht 

verwunderlich, dass in der unerwarteten Zustimmung der Russen zum Staatsvertrag im Jahre 

1955 viele eine Erfüllung ihrer Bitten an die Gottesmutter sahen. Dazu Bundeskanzler Raab: 

„Wenn nicht so viel gebetet worden wäre, so viele Hände in Österreich sich zum Gebet gefaltet 

hätten, so hätten wir es wohl nicht geschafft.“ Die Maria Namen-Feier wurde ab 1958 

jahrzehntelang in der Wiener Stadthalle abgehalten. Seit 2011 findet sie im Stephansdom statt.  

T e r m i n e  – Missions-u. Exerzitienhaus Maria Hilf 

Tel. 05372 – 62620   maria-hilf-kufstein@tele2.at 
Für den Inhalt verantwortlich: P. Andreas Hasenburger, CPPS 

 

12.+26. Sept. 19 Uhr 30 - 21 Uhr: pray&praise: 14-tägig, ab sofort dienstags! 

   Die nächsten Termine für pray&play - s. www.gebetskreis-kufstein.at 

13. Sept. 19 Uhr: Rosenkranz, Fatimafeier (ab 18 Uhr 30 Beichtgelegenheit) 

17. Sept. 10 Uhr: Café St. Kaspar - herzliche Einladung! Kuchenspenden 

   willkommen - bitte Info an Erni/Tel. 0664 5632778 

20. Sept. 20 Uhr 15: Weggemeinschaft im Zeichen des Blutes Christi 

23.-24. Sept.: Wallfahrt nach Maria Luggau/Kärnten - Geistl. Begleitung:  

                      P. Richard Pühringer, CPPS - Anmeldung bis 13. Sept.! 

                     Abfahrt um 8 Uhr nach der hl. Messe 

24. Sept.: Familien-Sonntag: 10 Uhr 30 Lobpreis, 11 Uhr Familiengottesdienst 

                     Anmerkung: der Gottesdienst um 9 Uhr findet wie gewohnt statt. 

25. Sept. 20 Uhr 15: KATECHESE im Stüberl - P. Richard Pühringer CPPS 

   Glaubenswahrheiten spannend erläutert/Dauer ca.1 h, Teilnahme jederz. mögl. 
 

Vorschau: 

5. - 8. Okt.: Schweigeexerzitien für Frauen - P. Richard Pühringer, CPPS 

                    Beginn 15 Uhr - Ende nach dem Mittagessen 

22. Okt.: Installation der Reliquien vom hl. Papst Joh. Paul II. + sel. Kaiser 

Karl von Österreich) - mit HH. Altabt Gregor Henckel von Donnersmarck;  
   10 Uhr 30 hl. Messe - anschl. Installation der Reliquien im Vortragssaal  

  - Sektempfang – Vortrag über den sel. Kaiser Karl von Österreich -   

Mittagessen im Festzelt, Kaffe & Kuchen 
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